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1200 in der Deutschschweiz befragten

Seniorinnen und Senioren ist mit ihrer

Wohnsituation zufrieden. Das gilt
grösstenteils auch für die Menschen in

einem Heim. Obschon gemeinschaftliches

Wohnen in der Schweiz noch

selten ist, stuft es der Altersforscher

François Höpflinger, der Verfasser des

Berichts, als förderungswürdiges
Modell ein. Gemäss niederländischen

Studien nehmen die älteren Bewohnerinnen

und Bewohner gemeinschaftlicher

Wohnformen stärker am

sozialen Leben teil.

Der Bund

Luzern Gesundheitsberufe
im Trend

720 junge Menschen bewarben sich

letztes Jahr um einen der 309 Plätze

am Ausbildungszentrum für
Gesundheitsberufe (AZG) des Kantons Luzern

- so viele wie nie zuvor. Im Vergleich

zum Vorjahr stieg die Zahl der Interessierten

um 20 Prozent. AZG-Leiterin

Ursula Matter vermutet einen

Zusammenhang mit der schlechten

Wirtschaftslage: Wenn es in der Privatwirtschaft

schlecht laufe, suchten viele

nach Ausbildungsplätzen bei der

öffentlichen Hand. Einem Bedürfnis

scheint die einjährige Ausbildung zur

Plegeassistentin, früher Pflegehilfe, zu

entsprechen: 375 bemühen sich um
die 75 Plätze. Sehr beliebt ist weiter

der Physiotherapie-Lehrgang. Dafür

liegen laut Matter fünfmal mehr

Anmeldungen als verfügbare Plätze

vor. Seit 2002 bildet die AZG auch

Fachangestellte Gesundheit aus.

Die ersten Schülerinnen und Schüler

werden die drei Jahre dauernde Lehre

in diesem neuen Beruf im Sommer

2005 abschliessen.

Von den 309 Studierenden an der AZG

sind 273 Frauen.

Neue Luzerner Zeitung

Zürich Mehr Lohn für

Sozialpädagogen gefordert
Die Leiter und Leiterinnen von

Jugendeinrichtungen sorgen sich um

gute Anstellungsbedingungen für ihr

Personal. Das Personal in den

Jugendheimen wird nach den kantonalen

Lohnreglementen entschädigt. Nun

soll eine vereinfachte Funktionsana

lyse zeigen, ob die aktuelle Einreihung
noch adäquat ist. Die Arbeit in den

Jugendheimen ist in den vergangenen

Jahren sehr viel anspruchsvoller

geworden. Sozialpädagoginnen und

Sozialpädagogen leisten heute eine

sehr vielfältige Arbeit und sind

tagtäglich hohen physischen (unregelmässige

Arbeitszeiten, Nacht- und

Wochenendarbeit) und psychischen

Belastungen ausgesetzt (Drohungen,

Gewalt). Die gesteigerten Anforderungen

sind unbestritten. Auch die

formalen Qualifikationen sind mit
anderen pädagogischen Berufen

vergleichbar. Wer heute als Sozialpädagoge

in einem Jugendheim arbeiten

will, braucht das Diplom in Sozialer

Arbeit einer Fachhochschule, also ein

mindestens dreijähriges Hochschulstudium.

Dem gegenüber verdient ein

Sozialpädagoge deutlich weniger als

etwa ein Primarlehrer oder ein

Sozialarbeiter, der mehrheitlich im

Büro arbeitet. Die vereinfachte

Funktionsanalyse soll nun zeigen, welche

Einreihung gemäss objektiven

Kriterien angemessen ist.

JHLZ Jugendheimleiter/innen Zürich

I B S Tutorial

Information & Beratung für Soziale Berufe

www.herzog-laufbahnberatung.ch
info@ibs-tutorial.ch
041 342 13 77
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